
Warum deutxe Screibxri# al+ Grundxri#?Ó 

Ó1.ªªªª Die deutxe Screibxri# iy für Sculanfänger be^er geeignet al+ die lateinixe. SpiΩe Winkel und ein-
face gerade Strice Índ ja viel leicter zu xreiben al+ Deqyrice und Bögen, besonder+ dann, wenn die 
Drehrictung dieser Bögen immerfort wecselt. Scönxreiben der lateinixen Scri# iy für Kinder eine 
gla†e Überforderung — und Erwacsene können e+ auc nict viel be^er!

2.ªªªªDie deutxe Screibxri# wirkt dem Verfa® der Handxri# entgegen.

3.ªªªª Die deutxe Screibxri# iy über Jahrhunderte hinweg von unseren Dictern und Scri#ye®ern, in 
Grundbücern, Kircenbücern, Stande+ämtern, Gerict+akten, Briefen und privaten Urkunden fay 
au+xließlic verwendet worden. Ein Student der Recte, der Deutxkunde, der Gexicte — um nur ei-
nige zu nennen — yeht ohne Kenntni+ der deutxen Screibxri# hilflo+ vor den Zeugni^en seiner eigenen 
Vergangenheit.

4.ªªªª Da+ Erlernen einer zweiten Screibxri# geht fay mühelo+ vonya†en, koyet nur wenig Zeit, mact den 
Kindern Spaß und ye®t eine Bereicerung für da+ ganze Leben dar. Von Mehrbelayung sprecen nur 
Bö+wi®ige und Leute, die keine Ahnung haben.

5.ªªªª Die Pflege der deutxen Scri# hat mit Deutxtümelei überhaupt nict+ zu tun. Unfaßbar iy vielmehr, daß 
mehr al+ ªª60 ªªJahre ªªnac ªªªKrieg+ende ªimmer ªnoc ªda+ ªVerbot ªder ªdeutxen ªScri# — im ªHitler-Erlaß 
ªvom 3. 1. 1941 al+ „Scwabacer Judenle†ern” geäctet — befolgt wird.

6.ªªªª Ru^en, Juden, Chinesen, Griecen, Araber, Iren und viele andere Völker haben ihre eigenen Scri#en 
und pflegen Íe, ohne die lateinixe Scri# für den zwixenyaatlicen Verkehr durcgehend zu beherrxen. 
Diese Völker yört e+ nict, daß ihre Scri# von Au+ländern ery mühsam erlernt werden muß. Um so weni-
ger Grund haben wir, unsere Scri# prei+zugeben, die mit der lateinixen Weltxri# so eng verwandt iy, 
daß Au+länder nur vergleic+weise geringe Scwierigkeiten mit ihr haben.

7.ªªªª Deutxe Te≈te Índ in deutxer Screib- und Druqxri# durc die größere Zahl der Ober- und Unterlän-
gen be^er le+bar al+ in lateinixer Scri#, selby und gerade dann, wenn Íe flüctig niedergexrieben Índ:

Krei+sparka^e — Krei+sparka^e

8.ªªª ªNur in deutxer Screib- und Druqxri# la^en ∂ Verkleinerung+formen auf -cen rictig wiedergeben 
und können durc die unterxiedlice Screibung der S-Laute viele zusammengeseΩte Wörter xon auf den 
eryen Bliq klar erkannt werden — ein gerade auc von Au+ländern gexäΩter Vorteil:

  Arbeitsam Arbeitsam  Hä+cen Hä+cen
  Arbeit+amt Arbeit+amt Häscer Häxer
  Wac+tubeÓ   ÓÓ1. ÓWac+tube Versendung  ª1. ÓVersendung
            2. ÓWacyube            Ó2. ÓVer+endung
  Rüxen Rüxen Staat+cef Staat+cef
  Rö+cen ÓÓRö+cen Krei+cor ÓÓÓKrei+cor

9.ªªªª Mit der deutxen Screibxri# iy e+ nict ander+ al+ mit jeder künylerix-handwerklicen Tätigkeit: beherr-
xen kann Íe nur der,  der Íe im Anxluß an einen gründlicen Lehrgang regelmäßig anwenden darf: z.B. 
in der Scule für a®e deutxspracigen Te≈te.
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